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Nr. 8 25. Februar bis 6. März 1933

Was die Woche bringt
Stadttheater

Spia/p/a« powj 25. FcArwtfr Air d. März 7959.

Samstag, 25. Febr. 27. Tombolavorst, des

Theatervereins, zugl. öffentlich: „Mam-
zelle Nitouche" Operette in drei Akten v.
Hervé.

Sonntag, 26. Febr. Nachm. 14.30 Uhr: „Mac-
beth" Oper in vier Akten von Giuseppe
Verdi. — Abends 20 Uhr. Neueinstudiert:
„Der Graf von Luxemburg", Operette in
drei Akten von Franz Lehar.

Montag, 27. Febr. 28, Tombolavorst, des lier-
ner Theatervereins, zugl. öffentl. auf viel-
fachen Wunsch noch einmal: „Don Car-
los", Drama in fünf Akten von Friedrich
Schiller.

Dienstag, 28. Febr. Ab. 23: „Brief aus USA."
Lustspiel in vier Akten von Werner Ru-
dolf Beer.

Mittwoch, 1. März Ab. 23: „Der Graf von KlU'Silill.
Luxemburg". Operette in drei Akten von
Franz Lehar.

Donnerstag, 2. März Volksvorstellung Kar-
teil „Macbeth" Oper in vier Akten von
Giuseppe Verdi.

Freitag, 3.'März Ab. 23: „Brief aus USA".
Samstag, 4. März, franz. Vorstig. der Galas

R. Karsenty: „Volpone" comédie en cinq
actes d'après Ben Jonson, par Stefan Zweig
et Jules Romains, musique de Georges
Auric.

Sonntag, 5. März, nachm. 14.30 Uhr: Eu-
genie". Ein Charakter und eine Zeit 5

Akte von Hans Müller-Einigen.
Abends 20 Uhr Sondervorstellung des Ber-
ner Theatervereins, neueinstudiert : „Zar
und Zimmermann" Komische Oper in drei
Akten von Albert Lortzing.

Montag, 6. März. Volksvorstellung Arbeiter-
union: „Der Barbier von Sevilla", Komi-
sehe Oper in drei Aufzügen von G. Ros-
sini.

/« /er FTowzeriAa/Ie.

Inmitten der Maskenball-Dekorationen tag-
lieh nachmittags und abends Konzerte mit
Tanzeinlagen (ausgenommen am Sonntagnach-
piittag, wo nur Konzertmusik geboten wird).
Bis zum 28. Februar das holländische Attrak-
tionsorchester José Rosenberg mit Désiré Mou-
chet, Tenor. Ab 1. März das Orchester Guy
Marrocco mit Nina Weinert, Sopran.

Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,
allabendlich ab 20.30 bis 24 Uhr (Samstags
bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nachmittags.
Kapelle MicAael Frau»«ä//er, ab 1. März
Georg TAewr.

Ferfraa/.
Sonntag, 26. Februar: Aufführung der Hei-

di-Biihne: KWW-Sepp/i (Pestalozzi in Stansl
von Josef Berger.

26. Februar, nachmittags und abends :

/.erste So«#r«g\>'-À0»zerre zfor OreAerterr //oreaAerj' m»

KURSAAL
inmitten der Maskenball-Dekorationen

23erner £eimatfd)uÇtt)eater

IJcaterloal 6rf)(inj!i
Dienstag, 28. Februar, punkt 20 Uhr

SBanbltma
Kleine Szene von heute von ////oa>aM. Preisgekrönt im

J. Gfeller-Rindlisbacher-Wettbcwerb 1938.

© ©fdjaiti
Berndeutsches Lustspiel in 1 Aufzug von FmF Falmer. Spiel-
dauer ca. 2 Stunden. Letzte Wiederholung: Freitag den 3. März.
Vorverkauf der Billette in den Buchhandlg. Francke u. Scherz.

Schöne Briefmarken
alt Schweiz, alt Europa und schöne
Uebersee, sowie die schönsten Albums
offeriert zu vorteilhaften Preisen

Briefmarkenhaus „Zytglogge"
R. Heinzelmann, Bern
Zeitgloeken 5

BERNISCHE MUS I K GESELLSCHAFT

VI. Abonnements-Konzert
a5. FeAr««r, 20.75 t/Ar, im grossen Kasinosaal

Leitung: Dr. Fritz Brun

Solistin : Drlka Rokyta Sopran

I

K. //. Zhm/, Partita für Streichorchester und Pauke
/or. //ay/», Arie der Berenice für Sopran und Orchestet
Fr. ScAaAeri, Sechs Lieder mit Klavier

5racF«er, IV. Symphonie (Romantische!

Karten zu Fr. 6.20, 5.25, 4.20, 3.10, 2.50 inkl. Steuer u. Garderobe
und zur konzertmässigen Hauptprobe
/är Mo«iög de« 27. FeAraar, 20.75 zu Fr. 3.65 u. 2.50 im
Vorverkauf bei. MÜLLER & SCHADE, Spitalgasse 20, Tel. 3 16 91

Handarbeiten Gobelin und Smyrna

M. SAEGESSER BERN
Amthausgasse Telephon 3 47 45

4- und d-wöchj.ge Koclikurse
Gründliches Erlernen der bürgerlichen u. feinen Küche so-
wie der Süßspeisen. Beste Referenzen. Bescheidene Preise.

Pension und Kochschule Feldeck
Feldeggweg 1 bei der Kirchenfeldbrücke. Tel. 2 45 72.

blr. 8 25, Lebruur bis 6. Klar? lyZA

«Iî< îV«»< Ii<
tjtiì«lttilvîìtv>'

vo»z Leörttar à-r 6. lblá>2 rpLY.

8amstu.A, 2^. Lebr. 27. 'Lornbolnvorst. cies

llbentervereinz, 2Ugl. ötkcntliek: „Klnin-
2elie Kitoucke" Operette in clrci âten v.
Ilervê.

8onntux, 26. Lebr. Kuckin. 14.Z0 llkr: „làc-
betb" Oper in vier mieten von Oiuseppe
Vercli. — /tbenl.s 20 Ilbr. Keueinstucliert:
„Der Oruk von Luxemburg", Operette in
cirei Takten von Lr»N2 Lêknr.

Klontn^, 27. Lebr. 28^ 'Lomboluvorst. îles lier-
ner 'Lbeutervereins, 2UZl. ökkentl. nuk viel-
kueben Wunseb nocb einmnl: „Don Lnr-
los", Oruinu in künk labten von Lrieclricb
8cbiller.

OionstnA, 28. Lebr. K.b. 2z: „Lriek nus O87V."

Lustspiel in vier mieten von Werner Ilu-
Lolk Leer.

Klittwocb, I. Klürx à. 2Z: „Der Oruk von Htlir8!l<ll
Luxemburg". Operette in cirei àten von
?rnn2 Leber.

Oonnerstu^, 2. Klur2 VolbsvorstsllunA Kur-
tell „ìàcbetb" Oper in vier âten von
Oiusepps Vercii.

Lreitnx, z. blärx 2Vb. 2z 1 „Lriek nus L8/V".
LnmstnA, 4. Klür2, lrnn2. VorstlA. <lsr Lnlns

L. Kerssnt^: „Volpone" coinêclie en cinc^
nctes cl'nprès Leu lonson, pnr 8teken Zweiß
et Iules Loninins, inusic^ue <ls (Zeor^es
àric.

LonntnA, z. lvlnrx, necbin. 14.Z0 llbr: Lu-
Mnie". Lin Oburàter uncl eins Zeit 5

Filets von IIuns Klüller-Lini^en.
T^benils 20 Ilbr 8onclervorstellunA lies Lsr-
ner 'Lbeeterverelns, neueinstuäiert: »^nr
un<l Zinimerinnnn" Komiscbe Oper in cirei
àtsn von Albert LortcinA.

KlontuA, 6. Klär?. Volbsvorstellun^ Arbeiter-
union: „Der Larbier von Zevilln", Komi-
säe Oper in Frei Kuk/üAen von O. Los-
sini.

/» -ker Ko»2srt^a/ls.

Inlnitten cler Klusbenbull-Osboretionen tnA-
lieb nnclunittnAS uncl nkencls Kon2erte init
1'nU2einlngen ^nusZenonnmen urn 8onntn^necb-
TnittnA, wo nur Konöertrnusib geboten wircl).
Lis 2UNI 28. Lsbruur clns bollüncliscbe ^.ttreb-
tionsorcbsster lose Lösender^ init Oêsirê lvlou-
cbet, 1'enor. K.b 1. lvlnr?. clns Orobestsr Ouv
IVlnrrocco init Kinn Weinert, 8oprnn.

OnncinA im Kuppelsnnl ocler in cler Lnr,
ullnbencllicb nl> 20.zo dis 24 Ilbr s8ninstnAs
bis inor^ens z Ilbr). 8onntnZ nueb nnclunittn^s.
Kepslle Lran»mMer, nb 1. Klärn

Lsrtra-r/.
8onntnA 26. Lebruer: àkkubrunA cler llei-

cli-Lübns: ^?estnlo22Ì in 8tnnsl
von loset Ler^er.

26. Lebrunr, nnckmirrn^s uncl nbencis:

inniirren ler Klnsicenbnll-Oelcorarionen

Berner Heimatschutztheater

Theatersaal Schiinzli
OienstnA, 28. Lebruâr, punkt 20 Obr

âàttMê-Mà- Wandlung
Kleine 82Lne von beute von //LreisAebrönt im

l. Oleller-Liiiâlisbncller-Wettbewerb 19z 8.

E Gschaui
Lerncleutscbes Lustspiel in 1 ltuk-uA von Lmi/ Ls/msr. 8pisl-
cinuer cn. 2 8tun<len. Letzte WieclerkoluNA: Lreitnx clen z. iVlnr2.
Vnrverbnuk cler Lilletts in clen LuobbnncllA. Lrnncbe u. 8cber/.

Sekönv vniefmsi'ksn
nlt 8cbweÌ2> alt Luropn unci scböne
llebersee, sowie Lie scbönsten Alburns
otteriert 2u vorteilbnkten Lrsisen

ontolmsnNsnNsu» n^Vtglogg«"
k. ttoln^olmann, Sonn
Zeit^Ioeben z

LKLKI8OKL Kl ll 8 I K O L 8 L L L 8 O II ^ r"L

VI. /Vlzonnemsntz-Konxert
Leèricar, 20,rF iin grossen Knsinosnnl

Leirung: Dr. ?ritü Nrun

LolisriQ: 8oprnn

K. /l> Lnrtitn lür 8treicborcbester uncl Lnulce
/o^. l^rie cler Berenice lür 8oprnn uncl Orcbestei

8ecbs Liscler init Klnvier
Lr«â»sr, IV. 8^rnpbonie (Lomnntiscbel

Kurten xu I'r. 6.20, Z.2Z, 4.20, z.io, 2.zo inlcl. 8teuer u. Ourclsrobe
unä xur I«on?ertmäszigen ^isuptpi^olze
/«r -/e» 27. I-'sèrA-zr, so.r^ 2U Lr. z.6z u. 2.L0 iin
Vorverbuuk bei iVlLI.I.LL 8c 8OIIKOL, 8pitulssusss 20, l'el.Z 16 91

l-Isnclsi'Izsiteri ' (?olzsliii uncl ômvk'ns

^mtbsusgssss ' Islopbon 2 47 4ö

4- unä 6-wÖchiZe
OrünLIicbes Lrlernen cler bürxerlicben u. keinen Kücbs so-
wie cler 8üüspeisen. Leste Ilekeren/.en. Lesebeiclene Lreise.

Pension unrl Kooksokuio polrlvotc
f^olliêggweg 1 bei cler Kircbenkelclbrüebe. 'Lei. 2 45 72.
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Veranstaltungen in Bern

Dienstag, 28. Februar und Freitag, 3.März:
FVä» (Kleine Szene von
heute) von Hedwig Howald und £ GscAömz",

von Emil Balmer.

Sonntag, 26. Februar, 10.43 Uhr. Kulturfilm-
gemeinde im Capitol: Einmalige Wiederho-
lung des Tonfilms „Indiens Sorciers" (Zau-
berer der Urwald-Indianer).

Sonntag, 26. Februar, 10.43 Uhr. Filmmatinee
des Filmstudio Bern: Wiederholung des

Tonfilms
icAe» Berg«»".

Montag, 27. Februar, 20.13 Uhr. Konzert-
massige Hauptprobe zum morgigen Sinfo-
niekonzert.

Dienstag, 28. Februar, 20.13 Uhr, im grossen
Kasinosaal, VI. Sinfoniekonzert der Berni-
sehen Musikgesellschaft. Leitung Dr. Fritz
Brun. Solistin: Erika Rokyta, Sopran. Vor-
verkauf bei Müller & Schade.

Dienstag, 28. Februar, 20.00 im Hotel Bri-
stol, Vortragsabend der Volkswirtschaftl.
Gesellschaft des Kts. Bern.

Mittwoch, 1. März: Skikurs T.C.S. Bern auf
der Kleinen Scheidegg.

Aus dciu Konzertsaal.

Järg StacÄi gibt einen eigenen Violinabend
nächsten Donnerstag, den 2. März, 20.13 Uhr
im Grossratssaal. Das Programm enthält : Tar-
tini, Sonate in g-moll (Teufelstriller) ; Bach,

Solopartita in d-moU ; Chausson, Poème ; Suk,

Appassionata; Dvorak, Slawischer Ianze-moll;
de Falla, Spanischer Tanz „La vida breve".
Die Begleitung hat Pierre Souvairan über-

nommen. Vorverkauf bei Müller & Schade,

Spitalgasse 20.

6. der Bern. Musikge-
Seilschaft, nächsten Dienstag, den 28. Februar,

20.15 Uhr im grossen Kasinosaal. Die Leitung

hat Dr. Fritz Brun, Solistin ist die aus den
letztjährigen Elias-Aufführungen bekannte und
besteingeführteste Sopranistin Erika Rokyta.
Das Programm enthält : K. II. David, Partita
für Streichorchester und Pauken (als Erst-
aufführung) ; Haydn, die Arie der Berenice für
Sopran mit Orchester; Franz Schubert, Sechs
Lieder mit Klavier (Ellens zweiter Gesang, Der
Jüngling an der Quelle, Totengräbers Heim-
weh, An die Sonne, Geheimes, Allmacht). Die
Begleitung hat Dr. Fritz Brun übernommen.
Den Abschluss bildet Anton Bruckner, IV.
Symphonie (Romantische) in, Es-Dur, eines
der schönsten und' edelsten Werke des Mei-
sters, dessen Ausklang im letzten Satz allein
schon Recht auf Unsterblichkeit hat. — Kar-
ten bei Müller & Schade, Spitalgasse 20.

Die Woche im Kadi»
PrograOTOT boot jBerow«Mi<«r.

5o»«lag, 2Ö. Reenter. 3.00 Gemischter Chor.
9.40 Vorlesung. 9.45 Gr. Orgelspieler. —
10.00 Protestant. Predigt. 10.40 Klarinetten-
Kammermusik. 11.40 F. C. Endres. 12.00
Radioorchester. 12.40 Konzert. 13.30 Land-
1er. 14.40 Erzählung: Burebrot. 14.20 Schpl.
14.45 Szenen aus der Grenzbe-
setzung 1914/18. 16.00 Märsche. 16.10
Landwirtschaftl. Vortrag. 16.35 Unterhai-
tungskonz. 17.35 Erziehung zur Hygiene.
Vortrag. 18.00 Schallpl. 18.15 Vortrag:
Eisbärjagd. 18.40 150. Geburtstag v. F. E.
Fesca. 19.15 Sport-Reportage. 19.40 Sport-
bericht. 19.50 Basier Fastnachtssendung. —
21.00 Radioorchester. 21.30 Schweiz. Volks-
lieder. 22.30 Programm.

Mo«/ag, 27. Feôrwar, 6.50 Geistl. Lieder.
12.00 Bal musette. 12.40 Unterhaltungs-
konz. 16.00 Heiteres. 17.00 Basler Fast-
nacht. 18.00 Ländler. 18.30 Fastnachtsplau-
derei. 18.50 Schallpl. 19.00 Schallpl. 19.15
Frauenfragen. 19,40 Singspiel. 20.50 Heitere
Musik. 21.30 Schweizer im Aus-
land.

ZVeBrfag, 25. FeAraar. 6.50 Jodel. 12.00 Ro-
manische Lieder. 12.40 Schallpl. 16.00 Ital.

und franz. Volksmusik. 16.30 Der Ritter
von Brandis. 16.45 Schallpl. 17.00 Tanz. -18.00 Volksmusik. 18.30 Walliser Heimat-
welt (IV). 18.50 Musik von Doret. 19.00
Krankenkassen. 19.10 Welt v. Genf aus.
19.40 Bläsermusik v. Beethoven. 20.00 Un-
vorhergesehenes. 20.10 Sinfoniekonzert v.
Bern. 20.50 Musik für 2 Klaviere. 21.20
Pariserinnen (Benatzky). 22.20 Tanz.

M/WwocÄ, /. Marz. 6.50 Schüben:. 12.00 ïtal.
Opern. 12.40 Franz. Unterhaltungsmusik. —
16.00 Musik zum Tee. 16.30 Frauenstunde.
17.00 Volkstüml. Stunde. 18.00 Kinderstun-
de. 18.30 Klavier. 19.00 Basler Dialektplau-
derei. 19.15 Aeltere Tanzmusik. 19.40 Ita-
lienisch. 20.10 Radioorch. 20.35 Winter-
lieder. 21.00 Hammelkomödie. 22,00 Bach.

ZWerxtog, 2. März. 6.50 Ländler. 12.00 Un-
terhaltungskonzert. 16.00 Schallpl, 16.30kür die Kranken. 17.00 Konzert. 19.00
Singvreneli. 19.55 Radioorch. 21.00 Vortrag.
21.25 Männerchor. 22.10 Gebirgshilfe. 22.15
Schallpl.

FVe/tog, 5. März. 6.50 Dialektlieder. 12 .00 Be-
rühmte Sänger. 12.40 Für alle etwas, 16.00
Schallpl. 16.30 Vorlesung. 17.00 Radioorch.
18.00 Kinderstunde. 18.30 Kindemachrich-
ten. 18.35 Was die Technik Neues bringt.
18.45 Soldatenlieder. 18.50 Korsika und die
Schweizer (II.) 19.10 Akust. Wochenschau.
19.40 Schweiz. Skimeisterschaften. 20.00
Musikalische Geschichten. — 20.30 Alte
Schweizer Musik. 21.00 Delsberg. 21.20
Kirchenmusik. 22.00 Heitere Platten.

S«OTxfeg, 4. März. 6.50 Schallpl. 12.00 Kam-
mermusik. 12.40 Unterhaltungskonz. 14.10Bücherstunde. 14.30 Musik. 15.to Unsere
Bundesbahnen (VI.) 16.00 Handharmonika.
16.30 Frankreich 1715—1789. — 17.00
Volksmusik. 18.00 Kinderstunde. 18.50
Das Handelsregister. 19.50 Die Woche im
Bundeshaus. 19.40 Schweiz. Skimeisterschaf-
ten. 20.15 Heimatsendung aus Lan-
genbruck. 21.15 Konzert. 22.00 Tanz. —
23.00 Programm.

Berner Ueimatscliutztlieator.

Die wirtschaftlich schlechten Zeiten gehen
auch am Berner Heimatschutztheater nicht spur-
los vorbei. Welches Unternehmen dieser Art
könnte sich rühmen, glänzende Zeiten durchzu-
machen? Gerade unser Heimatschutztheater ist
kein Unternehmen im gewöhnlichen Sinne. Wir
gehen nicht zu weit, wenn wir es als einen

Träger unverfälschter bernischer und nicht
zuletzt schweizerischer Kultur und Tradition
nennen. Das Heimatschutztheater hat sich zur
Aufgabe gemacht, nur gute Stücke aufzuführen,
die landläufigen und billigen Schwänke ausser
Acht zu lassen. Es kann sich auch nicht leisten
zü Reklamezwecken Bcnefizvorstellungen zu
Gunsten irgendeiner Vereinigung durchzufüh-
ren. Es rechnet einzig mit der Unterstützung
des ihm freundlich gesinnten Publikums. Gute
schweizerische Stücke aufzuführen war von je-
her der Grundsatz dieser Theatergesellschaft,
geistige Landesverteidigung • alsc» schon seit
Jahren.

Am 23. Februar wird sowohl den Freun-
den ernster als auch den Liebhabern hei-

terer Stücke Gelegenheit geboten, sich an zwei

Neuigkeiten zu erfreuen. — Frau Aennelis
Wandlung; eine kleine Szene von heute, von

Hedwig Howald, preisgekrönt im Gfeller-
Rindlisbacher-Wettbewerb. Ein kleines, sehr

apartes Stück, voll Feinheit und Gemüt, das

zeigt, was ein dramatisches Talent aus einer
Szene mit bloss zwei oder drei Personen ma-
chen kann.

Als zweiten Einakter werden Sie Emil
Balmers „Gschaui" zum erstenmal sehen. Emil

Balmer, da brauchen wir erst gar nicht viel
zu sagen. Es ist eine überaus fröhliche Ge-
schichte, wie Muser Brächt, den Sie ja aus
dem „Riedhof" keimen, zu seiner 'Frau kommt.
Das ist doch die Geschichte mit dem Hei-
ratsinserat Wir wollen Ihnen gar nichts
vorweg nehmen. Kommen Sie am 28. Februar
oder am 3. März zu unsern Aufführungen im
Kursaal-Festsaal; Sie werden nicht enttäuscht
werden. Vorverkauf bei Francke u. Scherz.

ps.

Bieler Fastnacht.

Feste feiern ist keine Sache, die dem
Berner läge. Dem Stadtberner schon gar nicht.
Er ist zu schwerblütig dafür, zu massiv, zu
ernsthaft. Wer das nicht weiss oder glaubt,
besuche einmal einen unserer Maskenbälle. Was
tut der Berner dort? Er geht nicht etwa hin,
um fröhlich zu sein, um einen Abend leicht,
heiter und angeregt zu .verbringen; er belastet
eine solche Veranstaltung mit dem ganzen
Schwergewicht seiner derben, herben Existenz.
Die Freude gelingt ihm nicht; er ist ein allzu
konzentriertes Element, als class er sich im
eigentlichen Sinne des Wortes „zerstreuen"
könnte. Die es angeht, haben das auch schon
längst bemerkt und tragen dem Rechnung in
ihren Veranstaltungen. Sie richten Grotten ein,
Fischerhütten und sonstige Dependenzen, wo
sich einer mit Avec verkriechen kann. Denn
der Berner will etwas haben für sein Geld, das
ist klar. Etwas Substanzielles, etwas Kon-

kretes, Handfestes, etwas für Herz und Hand.
Oder nicht?

Nein, in dieser Hinsicht taugt er also nicht,
unser Berner. Eine Ausnahme bilden vielleicht
allein die Bieler. Denn Biel hat eine Fast-
nacht. Eine bekannte sogar. Es mag der wel-
sehe, jurassische Einschlag sein, die Spannung
zwischen zwei Sprachen und Rassen, die dort
eine Grenze haben, was die Zukunftsstädt
eine Ausnahme machen lässt. Aber Biel ist
überhaupt der Schauplatz spannungsreicher
Kontraste. Der blosse Augenschein spricht da-
von und dafür, wenn neben einem gut kon-
servierten alten Stadtkern hypermoderne, ame-
rikanisch angehauchtè Aussenquartiere stehen.
Bei einem festlichen Anlass, besonders aber in
der Karnevalszeit, wird dann diese eigenartige
Mischung auseinanderstrebender Elemente zur
Quelle einer witzig sprühenden Phantasie. Da-
rum zeichnen sich denn auch die dortigen
Fastnachtsumzüge und Bälle durch ihren mun-
tern, springlebendigen Betrieb aus. Wie andern-
orts, liegt die künstlerische Gestaltung auch
hier in den Händen der Malerzunft. Aus ihrem
Wettbewerb sind für die Narrentage vom 26.
Und 27. Februar vielversprechende Arbeiten
hervorgegangen. W.

Die bequemen

w /fPnmrpc
und Prothos- JSchuhe W MWK^ä33e42
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VvnmàltilNKM i» Itvin
vienstug, 28. Bebrnur und Breitug, z. Ivurs:

^ls»«e/ir IBs»â»g (Kleine 8ssne von
beute) von vedwig vowald und F (?sc/:a«i,
voll vmü Bulmer.

8onntug, 26. Bsbruur, 10.4z Ilkr. Knlturkikn-
gemeinde im dupitoi: Lininulige Wiederko-
iung dos voukikns „Indiens 8orciers" (^uu-
bsror dor Ilrwuid-Indiuner).

8onntug, 26. Bsbruur, 10.4z Ilkr. Biimmutinec
des Filmstudio Lern: Wiederkoiung des

LoudiLaiZ ^6//
rc^e» Bergs»".

VIontug, 27. Bebruar, 20.1z Ilkr. Konsert-
müssige Hauptprobe 2um morgigen 8inko-
niedonsert.

vienstug, 28. Bebruur, 20.1z Ilkr, im grossen
Kusinosuui, VI. Linkonisdonsert der Lerni-
scken Ivlusidgeseiisckukt. Leitung vr. Brits
Brun. 8olistin: Brida Bodz^tu, 8oprun. Vor-
verdank bei Ivüiier à 8ckade.

vienstag, 28. Bebruur, 20.00 im votsiLri-
stoi, Vortragsabend dor Voldswirtsckuktl.
deseüsckakt dos Kts. Lern.

lVlittwock, 1. lVkirs: 8didurs 'I'.(1.6. Lorn auk

dor Kleinen 8ckeidegg.

2V1I8 (I(!Ul iibll/kltLüill.

/»rg BiucBi gibt eillsll eigellou Vioiinabend
näckstev vonnsrstag, doll 2. Vlärs, 20.1z libr
im drossratssaui. vus Brogrumm entkäit : v'ur-
tini, Lonate in eukeÌ8tri11er) ; LaeL,

Lvivpartita. in. d-nivL; OLa.U880N, Lvènie; Lnk,
^.ppa.S8Ì0nata.; Dvorak, LiawÌ8eLer I an? e-moli;
de Balia, 8xuniscker vans „La vida drove",

vie Begleitung dut Bierre Souvuirun über-

llommell. Vorverdauk bei Vlüiier 8c 8ckude,

8pitaigasse 20.

6. 6^/^07/26^ der Lern. Ldu8ÎkAe-

seiisckakt, llücdstoll vienstug, dell 28. Bebruur,
20.1 z Ilkr im grossoll Kasinosuui. Oio Leitung

dut vr. Brits Brun, 8olist!n ist die uus don
lststzäkrlgsn Viius-Tiukkllkrungen bekannte uud
besteingekükrteste 8oprun!stin Brida Bodvtu.
vus Brogrumm olltdült: IL. II. vuvid, Burtitu
kllr 8treicknrckester und Bauden (ais Brst
uukkükrung) ; Ilu^dn, dio Tirle dor Berenice kllr
8oprun mit Orckester; Bruns 8cbubert, Leeds
diedor mit Klavier (Bliens sweiter desung, ver
lüngiing un dor Ouelie, votengrubers veim-
web, Tin die Lonne, dekeimes, Tiilmuckt). vie
Legleitung dut vr. Brits Brun übernommen,
von Tibsckiuss bildet Tintou Bruckner, IV.
L^mpdonie (Bomuntisclie) ill Bs-Vur, eines
dor sedönsten und' edelsten Werde des lilei-
sters, dessen Tiusdlung im lotsten 8ut?. ullein
scdon Beckt uuk vnsterblickdsit dut. — Kur-
ton bei lVlüller 8c 8cdude, 8pitulgusse 20.

Nie VVm'Iic im liiillio
program« vom

c?d. Fsàrccar. 9.00 (Zemisedter Ldor.
9.40 Vorlesung. 9.4z (Zr. Orgelspieler. —
10.00 llrotestunt. Bredigt. 10.40 Klurinotton-
Kummerwusilt. 11.40 L. vndres. 12.00
Kudlooredester. 12.40 Konsert. iz.zovünd-
ler. 14.40 Lrsüdlung- Lursbrot. 14.20 Lcdpl.
14.4z Lsenon uus der Orensbe-
sstsung 1914/18. 16.00 lVlürsedo. 16.10
Nulldvvirtzoduttl. Vortrug. 16.zz llntordul-
tullgsdons. i7.zz vrsiedung sur Hygiene.
Vortrug. 18.00 Lcdullpl. 18.iz Vortrug:
Lisbürzugd. 18.40 izo. (Zoburtstug v. I. tt.
leseu. 19.1z Lport-lìeportuge. 19.40 Lport-
beriokt. 19.zo Busier Idz^iuedtssendung. —
21.00 Budioorcdester. 21.Z0 Làvois. Volds-
licder. 22.zo Brogrumm.

Moàg, ^7. 6.zo Oeistl. Nieder.
12.00 Bul musette. 12.40 Ilnterdultungs-
dons. 16.00 Heiteres. 17.00 Busier dust-
nucdt. 18.00 Nündier. i8.zo dustnuedtsplun-
derei. 18.zo Lcduiipi. 19.00 Lcdullpi. 19.1z
Nruuenlrugen. 19.40 8ingspiei. so.zo Heitere
lVlusid. 2I.Z0 Lodvvoiser im Tius-
i und.

á 5e/-r»ar. 6.zo dodoi. 12.00 Bo-
muniscde Nieder. 12.40 8cduiipi. 16.00 Itui.

und Iruns. Voldsmusid. 16.zo vor Bitter
von Lrundis. 16.4z Lcdullpi. 17.00 vâ, -18.00 Voldsmusid. 18.zo iVulliser Ileimut-
weit (IV). 18.zo dlusid von vorct. 19.00
Krundendussen. 19.10 Weit v. Lenk uus.
19.40 klüsermusid v. Leetdoven. 20.00 Nn-
vordergesedenes. 20.10 Linkoniedonsert v.
Lern. 2O.L<D iVlu8ÎIc t'ür 2 Klaviere. 21.20
Bürgerinnen (Lenàd):). 22.20 vuns.

/. 6.50 Lâuderr. 12.00 Itîll.
Opern. 12.40 I^rnn?. Onter!ia1tunA8lnn8Ìl5. —
16.00 ^lu8Üc 2Uln l'ee. 16.^0 I^ranen8tunc1e.
17.00 V0ll^8tüin1. 8lun(ie. 18.00 I^incler8tnn-
de. 18.zo Kiuvier. 19.00 Busier viuiodtniuu-
derei. 19.1z àltere vunsmusid. 19.40 Itu-
iienised. 20.10 Budioored. 2o.zz Winter-
iieder. 21.00 Ilummeldomödie. 22.00 Lued.

u. âà. 6.zo Nündier. 12.00 vn-
^.à^îwngsdonsert. 16.00 8eduiipi. i6.zo
l^ür (Le X^ranlcen. 17.00 X^onxert. 19.00
8ingvreneü. 19.zz Budioorcd. 21.00 Vortrug.
21.2z Vlünnercdvr. 22.10 (Zebirgsbüke. 22.1z
8odullpi.

6.HO Oicllàtlieâer. 12.00 Le-
rüdmte 8ünger. 12.40 Nur uüe etwus, 16.00
8okuiipi. id.zo Vorlesung. 17.00 Budioorcd.
18.00 Kinderstunde. i8.zo Kindeinucdricd-
ten. 18.ZL XVn8 clie I'eeLniiL I^eue8 LrinAt.
18.4z Loiàniieder. i8.zo Korsidu und die
8edweiser (IN) 19.10 Tidust. Woodenseduu.
19.40 8edweis. 8dimeistersoduktsll. 20.00
Vlusiduiisode Oesodiodte». — 20.Z0 Tiite
Ledweicer lViusid. 21.00 veisborg. 21.20
Kiredenmusid. 22.00 Heitere Blutten.

Samág, iHärs. 6.zo 8cduiipl. 12.00 Kum-
lNQrlnu8Î^. 12.40 0nter1ia1tunA8lc0N2. 14.10Lücderstunde. 14.Z0 Vlusid. iz.10 Unsere
Bundesbudnen (VI.) 16.00 llundkurmonidu.
i6.zo Brundreiod 171z—1789. 17.00
Voldsmusid. 18.00 Kindsrstullde. 18.zo
vus Handelsregister. 19.zo vie Woede im
LnndeànuZ. 19.40 LcLvveà. 8lcilneister8àat-
ten. 20.1z veimut sendung uus Nun-
genbrued. 21.1z Konsert. 22.00 vun?.. —
2Z.00 Brogrumm.

ttvllttll' Ilviwiü8vll»t!itllviüvl'.
vie wirtscdultiicd sodiecbten leiten geben

uucd um Berner Ileimutscdutstdeuter niodt spur-
ios vorbei. Weiobes llnternedmen dieser Tirr
könnte 8Îà rûìilnen, A^n^enâe leiten durcL/u-
mueden? Oerude unser Ileimutsokutstdeuter ist
dein Ilnternebmen im gewölmlioben Linne. Wir
geben niodt su weit, wenn wir es uis einen

vrüger unverlüisckter berniscder und niedt
2u1et2t scìivveÌ2erÌ3eìier Cultur nnci ^Lràdition
nennen, vus veimutsedutstdeuter dut sied sur
Tiulgube gemucdt, nur gute 8tüode uutsuklldren,
die iundiüukigen und biliigon 8cdwünde uusser
Ticdt su lassen, vs dünn sied uucd nickt leisten
sU Bedluineswecden Lenekisvorsteliungon su
dunsten irgendeiner Vereinigung durcdsuküd-
rsn. vs recknet einsig mit der Ilnterstütsung
des idrn Ireundiicd gesinnten Bubiidums. dute
scdwoiseriscde 8tüode uuksulükren war von ze-
der der drundsuts dieser vdeutergeseiiscdult,
geistige Bundesvertoidigung ' uisc» scdon seit
ludren.

Tim 2Z. Bebruur wird sowodi den dreun-
den eiH8ter alsl nucL den IneLlinLern Lei-

terer 8tücde deiegendeit geboten, sied un swei

dleuigdoiten sn erlreuen. — Bruu Tienneiis

'W^ndlun^; eine kleine L^ene von Lente, von

vedwig Kowuid, preisgekrönt im dkslier-
L.ind1Ì8LacLer-^VettLevverL. Lin K1eine8, seLr

upurtes 8tüed, voll Beindeit und demüt, dus

ssigt, wus ein drumutiscdss vuient uus einer
Lsene mit bloss swei oder drei Bersonen mu-
eben dunn.

Tiis sweiten Binudter werden 8!e Bmü
Laimcrs „dscduui" sum erstenmal seden. Bmil

öuimor, du bruuciisn wir erst gur nickt viei
su sugen. Ls ist eins üderuns trödiicde de-
scdicdte, wie liluser Brückt, den 8ie zu uus
dem „Bieddol" denneu, su seiner Iruu dommt.
vus ist dock die descdicdte mit dem Lei-
rutsinssrut ii^ir wollen Idnen gur nicdls
vorweg nedmen. Kommen 8ie um 28. üebruur
oder um z. lilürs su unsern Tiuktüdrungen im
Kursuul-Bsstsaul, 8is werden nickt enttüuscdt
werden. Vorverduut bei I'runcde u. 8cders.

xs.

Itiài' l'!i8>»!i« I>l.

Beste leiern ist deine 8ucde, die dem
Lerner lüge, vem 8tudtberner scdon gur nickt.
Br ist su scdwerbiütlg dukür, su massiv, su
ernstdukt. Wer dus nickt weiss oder giuudt,
desucde einmal einen unserer Vlusdendülie. Wus
tut der Lerner dort? Cr gekt nickt etwu bin,
um Iröldlck su sein, um einen Tidend lelcdt,
Kelter und angeregt su verbringen; er belastet
eins soicke Verunstaltung mit dem gunsen
8ckwergewickt ssiner derben, kerben Bxistens.
vie Brends gelingt ikin nickt; er ist ein ullsn
donssntrlsrtes vlement, als dass er sick im
elgentlicken 8lnns des Wortes „serstreuen"
döimts. vie es angebt, kuben dus uucd scdon
längst bemerkt und trugen dem Becknung in
ikren Verunstaltungen. 8ie rlcbten drotten ein,
Bisckerküttsn und sonstige vspendensen, wo
sick einer mit Tivsc vsrdriecken dunn. Venn
der Berner will etwus kuben kür sein deld, dus
ist klar. Btwus 8ubstunslelies, etwus Kon-

drstes, Ilundlestes, etwus lür Vers und Hund.
Oder nickt?

klein, in dieser vinsickt taugt er also nickt,
unser Lerner. Vine Tiusnukme bilden vlellelckt
ullein die Llsler. Venn Liel bat eine Bast-
nackt, vine bekannte sogar, vs mag der wsl-
seke, z'urussiscke Bmscklug sein, die 8punnung
swlscken swel 8prucken und Bussen, die dort
eine drense kuben, wus die Tudunltsstudt
eine Tiusnubme mucksn lässt. Tiber Blei ist
üLerLäupt der LeLêiupLit^ 8pminunA8reieLer
Kontruste, ver blosse Tiugensckein sprlckt du-
von und dukür, wenn neben einem gut Kon-
servierten alten 8tudtdern k^permoclerne, umc-
ridunisck ungskunckts àssenczuurtlsre sieben.
Lei einem bestücken Tinluss, besonders aber in
der Larnevg.l82eit, wird d!um die8e eiAeniirtiAe
Vllsckung uuselnunderstrekender Blsmente sur
Ouelle einer wltsig sprükenden Bkuntusle. vu-
rum seîcknen sick denn uuck dls dortigen
Bustnucktsumsüge und Bälle dorck idren mun-
tern, sprmAleLendÎAen LetrieL au8. Wie andern-
orts, liegt die dtmstleriscke destultung uuck
kler in dcn Händen der lVlulcrsunkt. Tins lkrem
WettLevverL 8ind kür die I^arrenta^e voin 26.
Und 27. Bekruur vlclverspreckende Zirkelten
korvorgegungen. W.

0!e bequemen

FisamiS«
undk>rà-M?à ^ ^


	Was die Woche bringt

